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Der neue Reichstag
Halle 10 März

Der Ausfall der Wahlen zum neuen Rc chstage hat
allgemein überrascht Die Cartellparteien aus welche sich
die Regierung im vorigen Reichstage stützte haben uner
wartet große Verluste erlitten und find in die Minderheit
gedrängt worden Theilt man nun die neuen Reichs
tagsabgeordneten in drei Gruppen nämlich in eine Cartell
gruppe eine Centrumsgruppe an welche sich bisher im
großen und ganzen Polen Elsässer Welsen und Dänen
angeschlossen haben und in eine radikale Gruppe Deutsch
freisinnige Volkspartei und Sozialdemokraten so ergiedt
sich folgendes Resultat Cartellgruppe 137 Centrums
gruppe 146 Radikale Gruppe 114 Abgeordnete Der
Reichstag hat 397 Sitze die absolute Majorität beträgt
also 199 Stimmen In der nun abgelaufenen Legislatur
periode verfügte die Cartellgruppe unter Hinzurechnung der
mit den einzelnen Fraktionen in der Regel stimmenden Wil
den über 214 Stimmen besaß also 15 Stimmen über die
absolute Majorität In dem voraussichtlich im April
d I zusammentretenden neuen Reichstage wird es wie
aus der obigen Zusammenstellung ersichtlich eine feste für
bestimmte prinzipielle Ziele der Gesetzgebung nach irgend
welcher Richtung dauernd verwendbare Majorität über
hapt nicht geben Es ist erklärlich wenn eine solche Zu
sammensetzung der deutschen Volksvertretung bei allen
welchen die Macht und Größe und die gesunde nationale
Fortentwickelung des Reiches am Herzen liegt schwere
Sorgen um die nächste Zukunft des Vaterlandes wachruft
Indessen läßt eine Reihe von Erwägungen allznweitgehende
Besorgnisse nicht gerechtfertigt erscheinen

Zunächst bürgt nämlich gerade der Mangel einer be
stimmten Parteimajorität dafür daß auch im neuen Reichs
tage principielle specifisch ultramontane oder freisinnige
Anträge keine Aussicht haben zur Annahme zu gelangen
Die Befürchtung daß der neue Reichstag eine gesunde
Fortentwickelung der Rcichsinstitutionen auf nationaler
Basis gänzlich unmöglich machen werde ist wohl gleich
falls überziehen Die aus den Wahlen von 1881 und
1884 hervorgegangen Reichstage waren in ganz ähnlicher
Weise zusammengesetzt wie der jetzt neugewählte der von
1881 wies iogar eine noch größere Zahl entschieden oppo
sitioveller Elemente auf Diese Reichstage haben zwar
den weiteren Ausbau der Reichsinstitutwnen erschwert
aber denselben doch nicht gänzlich verhindern können Mit
dem Reichstage von 1881 ist die ganze Legislaturperiode
hindurch regiert und der 1884 gewählte Reichstag ist erst
gegen Ende der Legislaturperiode aufgelöst worden Während
der Legislaturperiode 1881 84 ist das Gesetz über die
Wiederzulassung der Innungen zur Annahme gelangt Der
selbe Reichstag hat dem ersten Schritte auf dem Wege der
socialpolitischen Gesetzgebung dem Krankenverstcherungs
gesetze seine Zustimmung ertheilt Der 1884 gewählte
Reichstag hat das Unfallversicherungsgesetz votirt in die
Legislaturperiode 1884 87 fallen ferner die ersten An
fänge der deutschen Colonialpolitik Beide Reichstage end
lich haben wiederholt zu einer Verlängerung des Socialisten
gesetzes und zwar mit dem von den Nationalliberalen jetzt
perhorrescirten Ausweisungsparagraphen die Hand geboten

Daß aber der nun zusammentretende Reichstag trotz
seiner ungünstigen Zusammensetzung in höherem Maße als
seine Vorgänger von 1881 und 1884 einer stritten Oppo
sitions und Obstruktionspolitik huldigen werde ist durch
aus nicht sicher vielmehr erscheint das Gegentheil wahr
scheinlicher Die oppositionellen Abgeordneten verdanken
nämlich diesesmal keineswegs ausschließlich oppositionellen
Wählern ihre Mandate vielmehr ist ein großer Theil der
ersteren gerade von Angehörigen der Cartellparteien gewählt
worden Ferner ist wohl nicht zu bezweifeln daß die
freisinnige Partei im neuen Reichstage nicht in der Aus
schließlichkeit aus oppositionellen und radicalen Elementen

besteht wie der dürftige Rest dieser Partei im letzten
Reichstage Dem b wußten Zusammenschluß aller bürger
lichen Elemente gegenüber der sozialdemokratischen Gefahr
welcher doch in vielen Wahlkreisen den Ausschlag gegeben
hat verdanken auch die Freisinnigen einen nicht unerheb
lichen Theil ihrer Sitz Dieses Hand in Handgehen aller
bürgerlichen Parteien ist hier und da auch von freisinniger
Seite vollkommen ehrlich durchgeführt worden So hat
der deutschsreisinnige Abgeordnete Hänel in Holstein meh
rere Wahlreden in natior alliberalen Versammlungen für
nationolliberale Candidaten gehalten und dürfte wohl der
Abgeordnete Hänel nicht der einzige unter der neugewähl
ten deutschfreisinnigen Schaar sein welchem das nationale
Moment im Augenblick der Gefahr doch höher steht als
ein steriles Parteiprogramm Auch das Centrum hat in
der abgelaufenen Wahlkampagne hart mit der Sozial
demokratie ringen müssen Es ist daher noch sehr fraglich

Dienstag den lt März I89V
ob selbst ein neues Sozialistengesetz wenn es überhaupt
eingebracht werden sollte keine Aussichten auf Annahme
haben würde Es besteht eben keine ausschlaggebende
Cartellgruppe mehr welcher Ultramontane und Freisinnige
die Verantwortung für die Sicherung des inneren Friedens
im Reiche zuwälzen könnten Diese Verantwortung wird
die Opposition jetzt voll und ganz auf sich nehmen müssen

Eine Bestätigung für die Annahme daß namentlich die
freisinnige Partei im neuen Reichstage eine weniger ne
gierende Stellung einnehmen werde als sie es im letzten
Reichstage gethan hat liefert die Haltung welch die fort
schrittlichen Parteiblätter neuerdings anzunehmen beginnen
So war in einem dieser Blätter die mit Rücksicht auf
seine bisherige Stellungnahme zn allen nationalen Fra
gen überraschende Versicherung zu lesen daß in allen den
Fällen in welchen es sich um die Festigung des Reiches
handeln wird die Regierung im neuen Reichstage über
eine sichere und geschlossene Mehrheit wird verfügen kön
nen Ein anderes freisinniges Organ will sogar etwaige
neue Militärsorderungen unparteiisch prüfen und das
Beste davon behalten Als Bedingung stellt das Blatt
allerdings die Herabsetzung der Dienstzeit auf zwei Jahre
In den letzten Tagen nach den Wahlen schlugen manche
der deutsch freisinnigen Blätter bereits einen Ton an als
seien sie Organe einer regierungsfähigen Parlamentsma
jor tät Hier und da wurde sogar die Möglichkeit ven
tilirt daß auch Fürst Bismarck sich auf die freisinnige
Partei stützen könnte Grade mit Rücksicht auf diese
Haltung der freisinnigen Presse erscheint es zum Minde
sten inopportun daß einzelne mittelparteiliche Organe
ihrerseits jetzt einen Angriff aus die Regierung unterneh
men der letzteren die Schuld an dem Mißerfolge der
Mittelparteien bei den Wahlen zuschieben und dadurch im
gegenwärtigen Augenblicke den Schein einer oppositionellen
Stellung gegenüber der Regierung auf sich nehmen

Sollten die freisinnige Partei und das Centrum im
neuen Reichstage kncer Erwarten eine strikt negierende
Haltung einnehmen so würden sie dem vch nicht d s Mög
lichkeit haben den Gang der Staatsmaschine aufzuhalten
Vor allen Dingen ist daran zu erinnern daß sowohl ver
fassungsmäßig als praktisch das Einnahme und Ausgabe
bewilligungsrecht des Reichstages ein beschränktes ist Die
meisten Einnahmen des Reiches sind nicht für eine Bud
getperiode oder überhaupt für eine bestimmte Zeit son
dern für die Dauer bewilligt und können nur auf Grund
eines neuen Gesetzes verweigert werden Zum Zustande
kommen eines solchen aber ist die Zustimmung des Bun
desrathes erforderlich Ebenso verhält es sich infolge des
bis zum 31 März 1894 geltenden Septennatsgefetzes mn
der dem Reichstage zustehenden Bewilligung des wichtig
sten Ausgabepostens nämlich des Militäretats

Als die Resultate der letzten Reichstagswahlen bekannt
wurden jubelte die deutschfeindliche ausländische Presse
namentlich die russische und die französische und erblickte
in diesem Wahlresultate eine durch das deutsche Volk
ausgesprochene Vernrtheilung des Systems Bismarck
Was aber dieses System bedeutet wissen unsere Feinde
sehr wohl Das System Bismarck bedeutet nichts an
deres als die Größe Einheit und Macht der deutschen
Nation und des deutschen Staates Daß die deutschen
Freisinnigen und Ultramontanen die Vernichtung der
Macht und Ewhnt des Reiches nicht erstreben haben
ihre Führer in unzähligen Wahlreden behauptet Auf
diese Versicherung hin sind sie gewählt worden War
doch selbst in einer vom socialdemokratischen Abgeordneten
Singer gehaltenen Rede vom Kampfe fürs Vaterland die
Rede in welchen auch die Sozialdemokraten im großen
Jahre 1870 gezogen seien und in welchen sie wenn es
nöthig sein sollte wieder ziehen würden Das deutsche
Volk wird sich jetzt überzeugen können ob die Haltung
seiner Vertreter im Reichstage mit ihren Worten und
Versprechungen übereinstimmen wird

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

23 Sitzung vom 8 März 12 Uhr
Am Ministertische v May Lach und Kommissarien
Auf der Tages Ordnung stehl die Fortsetzung der zweiten

Berathung des Etats und zwar zunächst der Etat der Bau
Verwal tung

Auf Vorschlag des Präsidenten wird das Gutachten der
Akademie des Bauwesens über die Regulirung der Weichsel
und Rogat aus der heutigen Diskussion ausgeschieden um
später im Anschluß an spezielle Vorschläge der Agrarkommission
zur Verhandlung zu kommen

Die Einnahmen werden ohne Debatte ginehmiat
Beim Titel 1 der Ausgaben Gehalt des Ministers 36000M

richtet
Ab Tramm ntl an die Siaatsregierrma die Frage was

seit 4 Jahren von ihrer Seite für die Jöideru des soge
nannten Binnenlandkanals vom Rhein nach ler Elbe geschehen
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sei Im vorigen Jahre habe sich in den betheiligten Landes
theilen ein Komitee zur Förderung des Projektes unter Vorsitz
des Landesdirettors von Hammerstein gebildet dieses sei aber
von dem Minister dahin beschieden worden daß Letzterer es
ablehne dem Proiekte näher zu treten Schon jetzt würden
176 Millionen für Kanäle verbaut Erst müßte der Dortmund
Ems Kanal fertig und dann dessen Fortsetzung nach dem Rhein
versucht werden Diese Antwort habe die Beteiligten um so
unangenehmer berührt als der Minister die von oen Vertre
tern des Komitees bei ihm nachgesuchte Audienz ohn Angabe
von Gründen einfach abgelehnt habe Noch 1883 Habs der
Minister hier im Hanse selbst erklärt daß wir auf dem Gebiete
des Kanalbaues gegenüber Frankreich z B ganz unverhaltniß
mäßig zurück sind auch sei er bei den Neuforderungen sür
Eisenbahnen keineswegs ängstlich In wichen Fällen müsse
man doch nur fragen ob die finanzielle Lage die Aus
führung erlaubt und ob die Anlage wirthschastlich produk
tiv sei beide Fragen seien unbedingt zu bejahen Diese
Kanalverbindung des Ostens mit dem Westen würde für das
ganze Land von größtem Nutzen lein Wenn man jetzt inter
nationalen Arbeiterschutz anbahne so müsse man auch die günstig
sten Produktionsbedmgungen in jedem Lande schaffen und in
erster Linie die Wasserstraßen ausbauen wie es Frankreich und
England gethan haben Seit 30 Jahren sei dieses Binnen
lands Kanalprojekt auf der Tagesordnung vonl379 bis 183 l hätten
die Vorarbeiten staltgefunden 1886 habe man das Theiiprokit
erhalten und heute wolle man sich auf die Fortsetzung nicht
einlassen Nach diesem Verhalten müsse man annehmen d s
der Minister das Projekt ablehne weil er die Ausführn
desselben als Konkurrenz für seine Eisenbahnen befürchte Das
Komitee sei aber trotzdem nicht entmuthigt Für die Vor
arbeiten desselben sei es wünschenswerth wenn der Minister
die damaligen Arbeiten seiner Beamten und Behörden zur
Verfügung stellen wollte Außerdem müsse er noch fragen ob
man wie es den Anschein habe beabsichtige den Dortmund
Ems Kanal so werter zu führen daß Bevergern garnicht be
rührt werde

Minister von Maybach Der vom Vorredner erwähnte
Erlaß ist nicht von mir allein sondern auch vom Handelsmi
nister im E nverständniß mit dem Finanzminister ergangen
Weshalb richtet man immer an mich den Appell Weiß der
Vorredner denn nicht daß ich es aewesen bm der wenigstens
das Theilprojekt durchgesetzt hat Hätte ich die Kanäle als Kon
kurrenz der Eisenbahnen befürchtet so wäre ich ganz anders
aufgetreten Eisenbahnen und Wasserstraßen sollen sich einan
der ergänzen und dem ganzen Lande nicht nur einzelnen Be
theiligten zum Nutzen gereichen Die Vorarbeiten sür die Linie
nach dem Rhein sind fertig An dieses Projekt reiht sich dann
das andere Projekt Wir können nur eins nach dem anderen
in Angriff mhmen Wir haben für die kolossalen Wasserbau
ten die jetzt im Bau sind kaum die ausreichenden technischer
Kräfte wie sollte es erst werden wenn wir noch dazu eine so
große neue Ausgabe gleichzeitig übernehmen sollten Die Be
amini und Muteruüien dem Komitee zur Verfügung zu stellen
bin ich n ch uz der Lage ich weiß nicht wie der Vorredner
sich w dintt Es schien mir beinahe als ob man einen Ka
nal a n AkNl bauen will das wäre doch ein unpraktisches
Bi gnmni Wanei Sie ab bis wir zur Lösung dieser Aus
gabe Zeit ge oiin ei Sie brauchen uns garnicht zu drängen
r i d v bnl I chi nö big sich so sehr M echauffiren Deputa
iwiu u empfangen ist keine angenehme Aufgabe Heiterkeit
wein Wohlwollen für den Kanal besteht so gut heute wie früher
es wäre daran durch den Empfang derselben nichts geä dcrt
worden Der Punkt Bevergern kann beim Bau des Dortmund
Emskanals nicht übergangen werden denn er steht im Gesetz
fest im übrigen wird die ursprünglich in Aussicht genommene
Linie festgehalten werden Die Hannoveraner mögen sich ver
sichert hatten daß die Regierung die Ausführung oes Binnen
landkanals unverändert im Auge behalten und unausgesetzt för
dern wird

Abg Sombart ntl Die Anlage eines Kanals von An
clom über Demmin nach Damgarten würde eine vollständige
Wasserverbindung vom Bodden nach dem kleinen Haff herstel
len die Herstellung dieser nur hundert Kilometer langen Linie
würde von großem wirthschaftlichen Nutzen sein Mm müsse
endlich dem durch die Grundsteuer so unverhältnißmäßig be
lasteten Regierungsbezirk Stralsund zu Hülfe kommen

Ministeraldirektor Dr Schuld Der Minister hat allerdings
auf Grund der Vorarbeiten anerkennen können daß der em
pfohlene Tredel Reckuch Kanal für die wirthschaftlichen und ge
werblichen Interessen d Betheiligten Vortheile bringen würde
die Rentabilität des Kanals ist aber nicht nachgewiesen worden
Gleichwohl hat der Minister den Oberpräsidenten von Pom
mern ausgefordert das vorhandene Material zu ergänzen und
weitere Verhandlungen m t den Interessenten zu Pflegen

Abg Lotichius bittet im Anschluß an die Kanalisirung der
Mosel und der Saar um eine Verbesserung der Wasserstraße
der Lahn durch vollständige Kanalisirung derselben kür welche sich
auch der Jahresbericht der Handelskammer zu Lnnburg aus
gesprochen habe

Abg Broemel Ich halte diesen Etat für besonders yeeig
net die Frage der Beamtenbesoldungs Aufbesserung zur Sprache
zu bringen Nach den neuesten Nachrichten in der Presse soll
die Vorlage noch so sehr in den Vorarbeiten stecken daß nicht zu
erwarten sei daß sie das Haus noch in dieser Session beschäf
tigen werde Ich glaube nachdem überhaupt einmal betreffs
dieses Punktes Zweifel und Bedenken laut geworden sind kann
das Haus nicht umhin darüber Auskunft von der Regieruag
zu bitten Wenn wider Erwarten auS dieser Vorlage in dieser
Session nichts werden sollte würde das Haus die Pflicht haben
die bisher nicht verhandelten Beschwerden der betreffenden Be
amten in Gehaltsfragen einzeln zu besprechen In der Bud
getkommission hat der Vertreter des Finanzministers mit Ve
stimmtheit versprochen die Vorlage werde noch als Nachtrags
etat in den vorgelegten Etat hineingearbeitet werden können
Seitdem ist wieder eine Woche verstrichen und wir hören nichts
von dieser Vorlage Möchte wenigstens der Chef der Bauver
waltung sich darüber äußern wie es in seinem Ressort damit
steht

Minister v Maybach Es liegt kein Grund vor anzuneh
men daß dies Vorlage nicht noch die vorliegende Session be
schäftigen wen r Bravo Die dazu erforderlichen umfassen
den Arbeite de denen alle Ressorts betheiligt sind schreiten



rüstig fort Jedenfalls ist kein Anlaß vorhanden zu einem
Zweifel darüber daß diese Angelegenheit in der laufenden Ses
sion erledigt werde wird Wiederholter Beifall

Abg Würmeling dankt dem Minister für die wohlwol
lende Erklärung welche er bezüglich des Dortmund Ems Kanals
abgegeben hat und knüpft daran den Ausdruck der Hoffnung
daß der Minister sobald ihm die nöthigen Kräfte zur Verfüg
ung stehen werden auch an die Vorarbeiten für die Durchfüh
rung des Mittellandkanals nach der Elbe gehen werde

Abg Riüsch freik weist auf eine Lücke in der für den Re
gierungsbezirk Kassel ergangenen Baupolizeiordnung hin in
der die Bezeichnung der Sachverständigen für die Abnahme von
Rohbauten unterlassen ist ebenso wie auch Bestimmungen über
die daraus erwachsenden Kosten fehlen Es scheinen in dieser
einfachen Sache Schwierigkeiten entstanden zu sein welche die
Regierung allein nicht beseitigen könne

Abg Szmula Die Bedeutung des Mittellandkanals wird
von dem Abg Tramm doch wohl überschätzt wie er gleichzeitig
auch zu Unrecht eine gefährliche Konkurrenz von Oberschlesien
für die Kohle des Westens befürchtet Die für Oberschlesien
bewilligten Kanäle sind ja noch gar nicht fertig zum Theil
noch gar nicht in Angriff genommen Wenn auch der Mittel
landkanal als Projekt schon 3 Jahre alt ist so ist das viel
wichtigere Projekt des Donau Oder Kanals schon mehr als 100
Jahre alt ohne bisher zur Ausführung gelangen zu können
Würde die Verbindung hergestellt werden dann würde ein
ganz anderer Ausschwung des Verkehrs und Handels der be
teiligten Gebiete eine ganz andere Ausschließung der Donau
länder Bulgariens u s w zu erreichen sein ein Gewinn daraus
für uns sich ergeben der denjenigen aller Kolonien weit über
wiegen würde Im Interesse der Landwirthschaft ist es nicht
wenn man zu viel Kanalbauten auf einmal in Angriff nimmt
weil dadurch der Landwirthschaft noch mehr Arbeitskräfte ein
zogen werden Der Minister möge aber auch das Projekt der
Kanalisirung der Oder von Kosel bis Oderberg im Auge be
halten

Abg Graf Kan itz k Es muß befremden daß gerade von
freisinniger Seite die Fürsorge für die Beamten betrieben
wird während doch die Freisinnigen überall die Einnahmen
des Staates und Reiches beschneiden wollen durch Erleichter
ung der Steuerzahler und durch Abschaffung indirekter Steuern
Die Fürsorge für die Beamten mögen die Herren Freisinnigen
uns überlassen welche durch die Wirtschaftspolitik für die
Einnahmen gesorgt haben Ein Freund des Dortmund Ems
Kanals sei er überhaupt nicht gewesen weil durch denselben
der rheinisch westfälischen Eisenindustrie die fremden Erze aus
Spanien u s w leichter zugeführt würden Der Ausbau des
Binnenlandkanals bis zur Elbe würde der Steinkohle und dem
Eisen aus Rheinland und Westfalen das Absatzgebiet Ober
schlesiens erschließen und dadurch die oberschlesische Industrie
Senachtheiligen Besser wäre Ermäßigung der Eisenbahntarife
da der Kanal doch im Winter gesperrt ist und der Transport
auf demselben länger dauert als die Eisenbahnfahrt Wenn die
Herren im Westen einen solchen Kanal wollen mögen sie selbst
in die Tasche greifen denn sie verdienen sehr viel Geld Sehr
richtig rechts

Abg Wirth dfr protestirt gegen die Kanalisirung der
Mosel a f Staatskosten im Interesse des Lahn Gebiets dessen
Erzbergbau dadurch geschädigt würde denn die Moselkanali
sation würde den Bezug von lothringischen und luxemburgischen
Erzen nach Rheinland und Westfalen erleichtern

Adz Broemel dfr Ich möchte nicht gerade den Herren
Konservativen die Vertretung der Interessen der Beamten
überlassen Im vorigen Jahre wurde von allen Seiten Protest
erhoben gegen die Behandlung welche die Konservativen den
Betitionen der Eisenbahn Unterbeamten angedeihen ließen
Die Beamten werden sich mit ihren Beschwerden gar nicht an
die Konservativen wenden denn sie wissen daß diese ihre Stimme
gegen die Regierung nicht erheben werden die Unterbeamten
werden geradezu gezwungen sich an Abgeordnete der Oppo
sition zu wenden

Abg Graf Kanitz Die Beamten wenden sich an die frei
sinnigen Abgeordneten weil sie den instanzenmäßigen Weg für
ihre Beschwerden nicht beschreiten wollen Das ist aber ein

W I

Wj Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Die letzte Er lachte spöttisch auf und begann im
Pariser Spitzbubendialekt zu räsoniren daß es im gar
Nicht einfalle sich so verabschieden zu lassen nachdem er
zwanzig Mal sein Leben riskirt habe Und wenn er nicht
noch viel recht viel Geld bekäme dann wolle er der Po
lizei eine kleine Geschichte erzählen und dann würde er und
der Doktor und der General aus Peru zusammen eine
kleine Reise machen

Wollen Sie schweigen rief jetzt der Doktor Man
könnte Sie hören

Besinnen Sie sich oder ich schreie noch mehr
Sind wir denn allein hier meinte der Doktor und

kam bis in die Mitte des Salons
Guten Tag mein Lieber, mit diesen Worten erhob

sich Nointel plötzlich von seinem Sessel
St Galmier hätte in die Erde versinken mögen hatte

a ber noch soviel Geistesgegenwart auf jenen Schreier zu
zugehen ihm einige Goldstücke in die Hand zu stecken und
ihn zum Vorzimmer hinauszuschieben

Kommen Sie morgen wieder mein Freund morgen
Vor mittag ich werde Ihnen eine Bestellung geben im
Augenblick bin ich pressirt und muß den Herrn empfangen

Dem sonderbaren Gläubiger St Galmiers durch das
plötzliche Auftauchen Nointels auch verdutzt lag augen
scheinlich auch nicht daran seine Unterhaltung vor einem
Zeugen fortzusetzen Er entfernte sich und ließ den Haupt
mann mit dem Doktor allein

Ich siöre Sie vielleicht, begann Nointel Denken
Sie ich bin seit einer halben Stnnde hier und mir ist es
passirt daß ich in der Mitte eines halben Dutzend schöner
Frauen eingeschlafen bin Es ist unverzeihlich aber es ist
hier so sehr heiß in dem Salon Die Stimme jenes
Mannes hat mich aus meinem Schlaf erweckt

So Sie haben geschlafen stotterte St Galmier der
seine Ruhe wieder zu gewinnen suchte

Ja es ist leider so Ich bin bis jetzt in meinem Leben
beim Antichambriren immer vom Schlaf befallen worden
zweimal fogar in einer Audienz beim Kriegsminister Ich
bin eingeschlafen und habe mein Anliegen richtig verschlafen

Das hat mir sogar meine Karriere gekostet Aber was
war das mit Ihrem Besuche Er schien nicht zu
frieden

Das ist ein armer Teufel den ich umsonst behandele

Mißbrauch des Petitionsrechts das ist ein Unwesen Die Re
gierung wird aber doch thun was sie für richtig hätt

Abg Windthorst C Es ist ein Recht aller Staatsbür
ger auch der Beamten sich mit Petitionen an den Landtag
oder Reichstag zu wenden Die Beamten wollen mit ihren
Petitionen auf uns einwirken daß wir der Regierung keine
Schwierigkeiten machen wenn sie Geld für Aufbesserung der
Gehälter verlangt Wenn es sich um Fragen der Disziplin
handelte würde ich Petitionen auch für bedenklich halten Wir
sollten uns freuen daß die Beamten ihre Beschwerden uns
vertrauensvoll vortragen Denn ihre schlechte Laze drängt die
Unterbeamten in die Reihen der Sozialdemokratie

Abg Rickert dfr Reden wie die des Grafen Kanitz sind
für uns zu fixiren auch für die Zukunft Er will die Peti
tionen kurzer Hand ablehnen Weshalb haben denn seine
Freunde für die Ueberweisung solcher Petitionen an die Re
gierung gestimmt Die Beamten machen nur von ihrem Rechte
Gebrauch und ich finde es unerhört daß ein Mitglied dieses
Hauses das zur Wahrung der Rechte der Bürger verpflichtet
ist das Petitionsrecht den Beamten beinahe abschneiden möchte
Da steht man wie es den Herren eigentlich um s Herz ist
Die Petition der Eisenbahnbeamten u s w ist eine Konsequenz
der Verstaatlichung der Eisenbahnen die man nun einmal mit
in den Kauf nehmen muß

Abg Enneceerus ntl tritt ebenfalls für das Petitions
recht der Beamten ein jede sachliche Begründung derselbe müsse
geduldet werden Hoffentlich dienen die Petitionen der Eiscn
ba mbeamten zur gründlichen Prüfung des Nachtragetats

Abg Graf Kanitz Wenn die Petitionen nur verlangen
daß der Landtag die Forderungen der Regierung für die Be
amten bewilligen soll so werde ich sie stets mit Wohlwollen
behandeln aber die Petitionen welche einzelnen Abgeordneten
zugehen welche nicht die Courage haben sich offen an das
Haus zu wenden welche Schleichwege gehen werden sich nie
mals meiner Sympathie erfreuen

Abg von Kardorff k, Graf Kanitz hat darin Recht daß
die Herren welche mit so warmem Herzen für die Verbesser
ung der Beamtengehälter eintreten auch für die Mittel zu
sorgen haben Das haben wir im Reichstag bisher immer ver
mißt Zustimmung rechts

Abg Windthorst Wenn die Abgg nicht mit dem Volke
und den Beamten in Verbindung gestanden hätten so wäre die
Einmiithigkeit nicht zu Stande gekommen mit welcher im
Reichstage und hier die Aufbesserung der Beamtengehälter als
politisch klug gesördert worden ist Zustimmung

Abg Enneccerns kann es nicht als ciasn Schleichweg be
zeichnen wenn die Beamten an einen Aba m,dn ten sich priva
tim wenden da es noch nicht vorgekommen ist daß die Ein
reichung von Petitionen von den Vorgesetzten übel vermerkt
worden ist

Abg Broemel Ich bestreite daß die Einnahmen des
Staates geschmälert werden wenn man Steuern und Zölle
herabsetzt Wir haben allerdings eine kurzsichtige Steuerpoli
tik welche seit 10 Jahren die Zölle und Steuern immer mehr
heraufsetzt Mit goldenen Lettern steht in der Steuergeschichte
der Name Gladstone welcher es verstanden hat durch Abschaff
ung schädlicher Zölle welche nicht in die Staatskasse allein
fließen sondern in die Tasche privilegirter Stände die Nation
konsumfähiger zu machen Wenn diese Wege gegangen würden
welche einmal auch dem Herrn Reichskanzler wohlgefällig waren
so würde durchaus keine Einnahmeverminderung eintreten

Abg v Kardorff Die Freihandelsideen des Herrn Broemel
werden im Reichstage keine Mehrheit finden denn seine Freunde
haben ja für die Wahl von Schutzzöllnern der polnischen und
der Centrumspartei gestimmt Zuruf Abwarten Herr Windt
horst scheint die Verantwortung für die Ausgaben auf das Kartell
abwälzen zu wollen er und seine Freunde haben aber für die
meisten Ausgaben mitgestimmt Zustimmung rechts

Abg Berger Die Frage würde nicht so scharf zugespitzt sein
wenn den Beamten nicht schon vor länger als 8 Jahren eine
Ausbesserung fest versprochen worden wäre und zwar in dem
sogenannten Verwendungsgesetz ein Betrag von 25 Millionen
Mark Wieviel ist davon den Beamten bereits zugewendet
worden A ntatt unten anzufangen hat man die Gehälter der

und der böse ist weil ich ihm eine Diät vorgeschrieben habe
die er nicht befolgen will Ich predige ihm Mäßigkeit
und davon will er nicht hören wie alle Trunkenbolde

Aha daß schien mir gleich so er hat glaubeich immer
fort vom Trinken gesprochen

Haben Sie denn gehört was er sagte
Nur einige Worte sie schienen mir sehr unzusammen

hängend Mehr Sons Trinken Die ganze Nacht auf
der Straße liegen Ich habe nichts verstanden und mich
auch nicht sonderlich angestrengt etwas zu verstehen

Der Unglückliche ist halb verrückt Er leidet auch an
einer entsetzlichen Magenkrankheit und ich verzweifle daran
ihn zu heilen Aber Sie lieber Hauptmann womit kann
ich Ihnen dienen

Ich möchte Sie um etwas befragen
Bitte treten Sie in mein Zimmer Ich stehe zu

Diensten

Das Privat Kabinet des Doktors war halbdunkel
schwere Portieren und dichte Teppiche dämpften den Ton
der Stimme und der Raum schien so recht geeignet Ge
heimnisse zu hören Ein Arzt ist ein Beichtvater und
St Galmier der diese Kunstregel wirklich peinlich aus
führte verriegelte die Thür nachdem Nointel eingelassen
Er nöthigte ihn neben ihm Platz zu nehmen und begann
mit seinem süßesten Lächeln

Sie sehen mich bereit Ihnen jede Auskunst zu geben
die Sie wünschen Entschuldigen Sie daß ich Ihnen keine
Cigarre offerire aber Sie verstehen es kommen nur
nervenschwache Damen zu mir sie würden in Ohnmacht
fallen wen sie Tabaksqualm röchen Also eine Aus
kunft wollen Sie

Ich sagte ich möchte Sie etwas fragen Und kurz
nämlich das warum Sie gerade heute vor acht Tagen
Madame d Orcival aufgesucht haben

Der Doktor war etwas konsternirt was dem aufmerk
samen Blick des Hauptmanns nicht entging

Ich bin indiskret nicht wahr fuhr Nointel fort
Durchaus nicht ganz und gar nicht, antwortete St

Galmier mit vollendeter Courtoisie Erlauben Sie daß
ich meine Erinnerungen sammle Es war am letzten
Dienstag sagen Sie

Ja am Tage nach dem Selbstmord Golymines
Ich erinnere mich jetzt Das ist sehr einfach Ich

bin zu der armen Frau gegangen weil sie mich holen ließ
Sie war also krank
O nicht der Rede werth Ein leichter Nervenanfall

Der Selbstmord des Grafen hatte sie erregt

Unterstaatslekretaire erhöhen wollen was das Haus abgelehnt
hat Die Vernachlässigung von Versprechungen hat bö es Blut
gemacht das hat sich in Tausenden von Stimmen in der Reichs
tagswahl bemerkbar gemacht Zustimmung

Minister v Mahbach Bezüglich der Verbesserung der
Beamtengehälter ist seit 1882 doch schon manches geschehen
Ich erinnere nur an die Aushebung der Pensionsbeiträge
und der Reliktenbeiträge welche Letzlere allein sich auf
600000 Mk belaufen Aber wo nichts ist hat der Kaiser sein
Recht verloren wir hatten kein Geld und konnten nicht mehr
ausgeben

Abg Rickert Wenn man neue Steuern haben wollte dann
wurde immer von der Erhöhung der Beamtengehälter gesprochen
und von der Verbesserung der Gewerbesteuer Es sind mehrere
hundert Millionen bewilligt und die Beamten sind leer ausge
gangen Mit der Bewilligung der Branntweinsteuer ist ein
Steuervorrath bewilligt worden das wird seine traurigen
Früchte tragen Das Geld wird ausgegeben sein wenn es an
die Ausführung des Jnvaliditätsversicherungsgesetzes geht Eine
Reform der direkten Steuern werden wir in absehbarer Zeit
nicht erlangen dazu müssen erst die Männer und das System
in der Regierung wechseln

Abg Gras Limburg Stirum k Den Beamten ist aller
dings eine Aufbesserung versprochen worden aber nur unter
der Voraussetzung daß der Reichstag die Einnahmen dazu be
willigen werde Das ist aber damals nicht geschehen Diesen
Zusammenhang behalten die Beamten nicht im Auge deshalb
tit es begreiflich daß die Beamten mit Petittonen an das Haus
kommen Die Beamten sollten sich aber nicht an einzelne Ab
geordnete wende das ist für die Stellung des Abgeordneten
nicht nützlich und angenehm und auch für die Disziplin nicht
ganz unbedenklich Die Herren Freisinnigen sagen eine
Steuerreform mit der Quotisirung bekommen wir nicht Was
hat denn die Quotisirung mit der Steuerreform zu thun
Zuruf bei den Nationalliberalen Ist aber eine politische For

derung Die Herren wollen durch die Hineinziehung dieser
politischen Frage die Steuerreform überhaupt zu Fall bringen
weil die großen Kapitalisten welche hinter ihnen stehen eine
Steuerreform mit der Deklaration überhaupt nicht wollenWiderspruch links

Abg v Ehnern ntl Wenn die Aufrage nicht von den
Freisinnigen gekommen wäre dann hätten wir die Anfrage wegen
des Nachtragsetats gestellt denn es gehen Nachrichten durch
die Presse daß die Vorarbeiten für denselben noch nicht abge
schlossen seien Es könnte am Ende wieder gehen wie mit der
Steuervorlage Sie war auch in Aussicht gestellt und wir
wurden schließlich nach Hause geschickt ohne daß die Vorlage
gekommen wäre Kein anderes Parlament hätte sich so etwas
gefallen lassen Wenn in der Thronrede ein Gesetz angekündigt
wird dann sollten die Vorbereitungen dafür längst abgeschlossen
sein denn die Räthe haben während der ParlamentSsaisoa keine
Zeit zu solchen Arbeiten Wir können Herrn Broemel nur
dankbar sein daß er die Sache angeregt hat hoffentlich kommen
die Arbeiten nun schneller in Fluß Was die Einkommensteuer
betrifft so hat Graf Limburg Stirum von der Abneigung der
Kapitalisten gegen die Deklarationspflicht gesprochen Wir
wissen nicht wie diese aussehen wird es ist bisher in der Thron
rede nur eine allgemeine Erklärung darüber abgegeben worden
Es giebt wohl auch Konservative die einer Vorlage der Regie
rung noch nicht zustimmen die sie nicht kennen

Abg Windthorst Ich möchte den GrafenLimbnrgfragen
ob es nur die Freisinnigen sind welche der Deklaration wider
streben oder auch andere Stellen sehr richtig links

Abg Rickert Hinter der freisinnigen Partei sollen die
Großkapitalisten stehen ich glaube daß unter den Agrariern
trotzdem sie gegen das Kapital losziehen wie die Sozialdemo
kratin die größten Kapitalisten sind Widerspruch rechts eine
Veröffentlichung der Einkommensteuerliste würde das mit Klar
heit ergeben Das Haus der Abgeordneten hat 1379 mit allen
gegen 6 Stimmen die Quotisirung der direkten Steuern als
eme Nothwendigkeit hingestellt also ist es nicht die freisinnige
Partei allein welche dnrch diese Forderung die Reform ver
hindern will Hoffentlich wird Graf Limburg Stirum bei sei
nen Freunden im Reichstage dahin wirken daß die Reichsein

Und da die Nervenkrankheiten Ihre Spezialität sind
hatte sie sich an Sie gewendet Nichts natürlicher als
das Sie kannten sie vor diesem Besuch nicht

So vom Sehen
Und Sie sind dann noch einmal zu ihr gegangen
Nein es wäre auch uunütz gewesen Das Mittel das

ich ihr verschrieben hat sie in vierundzwanzig Stunden ge
heilt Und ich bedanre es fast Wenn ihre Krankheit
sich in die Länge gezogen hätte dann wäre sie nicht auf
jencn Opernball gegangen und jetzt vielleicht noch am
Leben

Ja so was ist Bestimmung Jetzt muß man Alles
aufbieten die abscheuliche Person zu entdecken welche sie
getödtet hat und Sie können mir dabei helfen

Ich Ich weiß gar nichts über diese traurige Ange
legenheit Ich war zwar mit Simancas in einer Loge
die neben der von Madame d Orcival lag aber wir haben
absolut nichts gesehen Wir sind vor dem Untersuchungs
richter zitirt worden und haben zu unserm Bedauern er
klärt daß wir außer Stande sind etwas auszusagen weil
wir nichts wissen

Ich verstehe das aber können Sie mir vielleicht sagen
ans welchem Grunde Sie als Sie am Dienstag bei Julia
waren sich damit einführten daß Sie erklärten Gaston
Darcy habe Sie geschickt

Diese Frage kam so dreist und unerwartet daß der
Doktor ganz fassungslos wurde Er erröthete bis zur
Stirn und antwortete mit gepreßter Stimme

Das ist ein Irrthum Sie sind schlecht unterrichtet
Hauptmann

Im Gegentheil ich bin sehr gut informirt Sie sagten
zu Julia die Sie nicht rufen ließ weil sie einfach gar
nicht krank war Sie kämen von Herrn Darcy und haben
hinzugefügt das Sie Darcy s intimer Freund seien Ent
schuldigen Sie meine Offenheit

Ich Protestire gegen Ihre Behauptungen, stotterte St
Galmier heraus Madame d Orcival hat ihnen das nicht
erzählen können

Nein denn ich habe sie nicht gesehen nur ihre Kammer
jungfer

DieKammerjungfer, wiederholte der Doktor mechanisch
der den Kopf zu verlieren anfing

Ja eine gewisseMariette ein sehr intelligentes Mädchen
Sie ist gestern Morgen zu Gaston Darcy gekommen und
hat ihm ich war gerade auch bei ihm alles Das gesagt
was ich Ihnen jetzt wiedererzählt habe Sie werden m c
hoffentlich glauben Fortsetzung folgt



kommensteuer welche nur die wohlhabenden Leute treffen soll
durchgeführt wird Der Antrag wird nicht verschwinden

Abg v Kardorf 5 Wir sollen die 400 Millionen neuer
Steuern bewilligt haben Haben aber nicht die Freisinnigen
die Ausgaben für die Verstärkung unserer Wehrkraft mit be
willigt Bei uns werden 19 in Frankreich 54 Mk Steuern
pro Kopf gezahlt und bei uns wird mehr dafür geleistet

Die Debatte wird geschlossen
Abg Ricke rt persönlich Die Mehrausgaben für Militär

betragen etwa 50 Millionen es sind aber 200 Millionen neuer
Steuern bewilligt worden Das Gehalt des Ministers wird
bewilligt ebenso die übrigen Ausg ben für das Ministerium
und die Bauverwaltung

Schluß 4 Uhr Nächste Sitzung Montag 12 Uhr Fort
setzung der Berathung des Etats der Bauverwaltung und Etat
der Ansiedlungs kommission

Politische und Tages Chsonik
Berlin 9 März Wie ich aus bester Quelle Mit

theilen kann ist dem Staatssekretär Vicepräsidenten des
Ministeriums v Bötticher gestern hoher Beweis der
Huld Sr Majestät des Aönigs in überraschender Weise
zu Theil geworden durch Verleihung des Schwarzen Adler
ordens Der Monarch hatte gestern eine lange Unterred
ung mit Fürst Bismarck der man eine besondere Wichtig
keit beimißt

Nach den Hamburger Nachrichten wäre der Publika
tion der Kaisererlasse vom 4 Februar eine im Ein
verständniß mit dem Reichskanzler geführte längere Ver
handlung mit den Bundesfürsten vorausgegangen welche
zu allseitigem Einvernehmen führte

Der Prinz von Wales wird gegen den 20
März zu mehrtägigem Besuch des hiesigen Hofes erwartet

Am 7 März trafen in Sansibar 8000 Kisten Brannt
wein ein Die Verwaltung der britisch ostafrikanischen Ge
sellschaft verbot den Verkauf von Spiritussen an die Ein
geborenen der englischen Küstenlinie

Se Durchl der Fürst zu Carolath Beuthen
ist gestern Abend zu mehrtägigem Aufenthalte aus Caro
lath hier eingetroffen und im Hotel Royal abgestiegen

I Durchl die Fürstin zu Hohenlohe Schil
lingsfürst Gemahlin des Statthalters von ElsaßLoth
ringen traf mit ihrem Sohn dem Prinzen Hohenlohe
heute früh aus Rußland hier ein

Handelsminister Berlepsch hat in den letzten
Tagen mit den Fabrikinspektoren von Berlin Bres
lau Magdeburg Dortmund nnd Düsseldorf über die
Arbeitergksttzgebung konferirt

Admiral Heusners Rücktritt erfolgte weil ihm
die parlamentarische Vertretung seines Ressorts unsym
pathisch ist Man erwartete von ihm eine energische Ver
tretung d r Vorlagen Heusner verbleibt im aktiven Dienst
Nach verläfstgen Informationen sind alle Nachrichten
Hamburger Blätter aus neuester Zeit obschon sie mit
großer Bestimmtheit auftreten mit höchster Vorsicht
aufzunehmen

Im ersten berliner Reichstagswahlkreise soll von den
Cartellpurteilern Geheimrath Hintz Peter als Kandidat
aufgestellt werden

Dr Hintz Peter konferirte vorige Woche in Mün
chen Gladbach mit den Industriellen über die dortigen
Arbeiterverhältnisse

Stanley wird hier nicht vor dem Monat Mai
erwartet

Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete für
Königsberg Schulze ist vorgestern wie von dort
telegraphirt wird zu einem Monat Gefängniß ver
urtheilt worden wegen Verbreitung eines Flugblattes
das geeignet sei in einer den öffentlichen Frieden gefähr
denden Weise die Angehörigen des Staates gegen einander
aufzureizen

Der Actionär meldet Eine der ersten Vorla
gen welche dem neuen Reichstag unterbreitet werden ist
eine Novelle zur Gewerbeordnung für das
deutsche Reich vom 1 Juli 1883 Es handelt sich dabei

namentlich um eine totale Umgestaltung des Titels 7 der
von den gewerblichen Arbeitern Gesellen Gehülfen Lehr
lingen Fabrikarbeitern handelt Die grundlegenden Ge
danken für die Neuordnung sind im preußischen Staats
rathe aufgestellt und nach Anleitung derselben ist inzwi
schen im preußischen Handelsministerium ein Gesetzentwurf
ausgearbeitet der voraussichtlich schon in nächster Zeit
als Antrag Preußens beim Bundesrath eingebracht wer
den wird Wir glauben nicht zu irren wenn wir anneh
men daß der Gesetzentwurf bereits den verbündeten Re
gierungen mitgetheilt ist um denselben Gelegenheit zu
geben schon jetzt zu dem Entwurf Stellung zu nehmen

Elberfeld 9 März Das Schwurgericht verhandelte
am 7 und 8 d M gegen drei in dem Sozialisten
prozeß wegen Meineidsverdacht verhaftete Zeu
ge ous Düsseldorf Krause und Rikckmann wurden in
zwei Fällen für schuldig befunden und zu je 1 2 Jahren
Gemmer als in einem Falle schuldig zu einem Jahre Zucht
haus und sämmtlich zu fünf Jahren Ehrverlust verur
theilt Der Staatsanwalt hatte drei resp zwei Jahre
beantragt

Stuttgart 9 März Dem Schwäb Merkur zu
folge steht eine Veränderung in der Vertretung Preu
ßens am hiesigen Hofe bevor Gesandter ist zur Zeit Graf
Wesdehlen

München 9 März Die Sitzung des Finanzaus
schusses der Kammer verlief sehr stürmisch Das Cen
trum wagt heute nicht weiter zu berathen und verschiebt
wegen der herrschenden Aufregung die Fortsetzung der
Abstriche beim Kultusetat auf Montag Die Ultramon
tanen versuchen sich als die Bedrohten darzustellen und
richten heftige Angriffe gegen die Neuesten Nachrichten
die nach ihrer Meinung durch scharfe satirische Artikel die

Demonstrationen der Akademiker hervorgerufen ferner
gegen den Polizei Präsidenten die Staatsanwaltschaft und
die Regierung Walter fordert Einschreiten gegen das
genannte Blatt und Schutz für die Abgeordneten er zwei
felt ob unter den obwaltenden Umständen überhaupt noch
getagt werden könne v Stausfenberg begreift die
Aufregung mißbilligt aber die Manifestationen Geiger
meint die Ausschüsse sowie die Kammer seien nunmehr
vogelfrei er erinnert an die Vorgänge des Jahres 1848
Minister v Crailsheim erklärt die Polizei habe gestern
Nacht ihre Schuldigkeit gethan der Demonstration habe
jeder ernste Charakter gefehlt ob jene Artikel der N N
zu venolgen seien habe allein der Staatsanwalt zu ent
scheiden

Lambrecht bayr Pfalz 9 März In Folge von
Lohnerhöhungs Forderungen der Arbeiter in derBotzong
schen Fabrik wurden sämmtliche Tuchfabriken
geschlossen

Wien 9 März Die Verhandlungen wegen Erneuer
ung des Geschäftsvertrags zwischen der Creditanstalt
und der Ungarischen Creditbank gestalten sich schwie
rig weil Weckerle auf eine Magyarisirung der Direktion
des ung Institutes besteht wodurch die geschäftlichen Be
ziehungen desselben zur Wiener Mutteranstalt wesentlich
verschoben würden

Prag 9 März Dem jungczechischen Organ Na
rodni Listy wurde wegen beharrlichen Hetzens gegen
den Ausgleich der Einzelverkauf für ganz Oesterreich ent
zogen Wegen der gestrigen Studentenkrawalle veröffent
licht b ute der Rektor der czechischen Universität einen
laß wvrin die Studentenschaft zur Aufrechthaltung der
Rn5 rmahnt wird

Budapest 9 März Allmälig klärt sich die Ursache
der Cabinetskrise auf Erst heute verlautet derKaiser
habe am Donnerstag im Kronrathe auch seinerseits in
Angelegenheit des Heimathsgesetzes offen seine Ansicht ge
äußert welche zu Ungunsten Tiszas war Den Stand
punkt seiner Collegen anzunehmen war Tisza trotz allem
Zureden nicht zu bewegen Es stellt sich heraus daß
Tiszas Erklärung vom 11 Dezember ein Fehler war
welcher die Krise unvermeidlich machte Schon Tiszas
wiener Reise in den ersten Januartagen ließ ihn die Ver
stimmung des Hofes klar erkennen obwohl er durch seine
Neujahrsrede diese Verstimmung zu zerstreuen sich be
mühte Für heute war eine Sitzung im Club der Regie
rungspartei anberaumt um Tisza eine Huldigung zu be
reiten diese Huldigung unterblieb jedoch um noch keiner
Seite Verstimmung zu erregen Gestern war der Unter
richtsminister Casky zur Audienz derselbe denlr aus Ge
sundheitsrücksichten zurückzutreten da er nur Tisza zu
Liebe ins Amt trat wird er vielleicht noch kurze Zeit im
Amte verbleiben Der preßburger Obergespan Graf Josef
Zichy wurde für heute hierher berufen Derselbe soll
wenngleich nicht schon jetzt zum Minister des Innern aus
ersehen sein Die Opposition wird am Tage wo Tiszas
Rücktritt in den Amtsblättern gemeldet wird Fackelzüge
und Illuminationen veranstalten

Von unterrichteter Seite verlautet der künftige Mi
nisterpräses Graf S zap ary werde auch das Portefeuille
des Innern übernehmen Die Aenderung des Heimaths
gesetzes wird das neue Kabinet gänzlich unterlassen

Der Ministerpräsident Tisza sowie der Minister
Csaky und Szilagyi statteten dem Ackerbauminister
Grafen Szapary einen Besuch ab und hielten eine mehr
stündige Conferenz Um 3 Uhr Nachmittags empfing der
Kaiser den Minister Szapary in Privataudienz Des
Abends fand wieder ein mehrstündiger Ministerrath bei
Tisza statt

Die Annahme einiger auswärtiger Organe Tiszas
Scheiden könne eine ungünstige Rückwirkung auf das
deutsch österreichische Bündniß ausüben wird von bester
Seite als absurd und tendenziös bezeichnet JmUebrigen
ist die charakteristische Thatsache hervorzuheben daß die
czechischen Blätter über Tiszas Rücktritt frohlocken und
heftige Ausfälle gegen ihn bringen

Rom 9 März In der gestrigen Sitzung der De
pulirtenkammer interpellirten die Abgeordneten Ferrari
und Jmbriani den Ministerpräsidenten Crispt wegen
des von diesem erlassenen Verbots mehrerer republikanischer
und irredentistischer Gedenkfeiern Crispi rechtfertigte das
Vorgehen der Regierung an der Hand des Strafgesetzbu
ches und erklärte gegen schwarze sowohl wie rothe De
monstrationen werde er gleich entschlossen Front machen

Angesichts einer eventuellen Diversion der Der
wische wurde die italienische Garnison in Keren ver
stärkt

Die gestrige Kammerdebatte dürfte den Rücktritt
des Präsidenten Biancheri zur Folge haben Jm
briani hatte das Verhalten Crispi s bei Beantwortung der
Interpellation über den Jesuitismus gekennzeichnet und
wurde dafür zur Ordnung gerufen Crispi aber der
durch die Verlesung seiner Rede vom Jahr 1883 worin
er Oberdank verherrlicht und für Italien die natürlichen
Grenzen beansprucht auf s Aeußerste gereizt war damit
nicht zufrieden Er rief Biancheri zu Für viel weniger
wurde Labouchere aus dem Unterhaus verbannt Beim
Verlassen des Hauses und in einem darauf abgehaltenen
Ministerrath erklärte Crispi Entweder geht Biancheri
oder ich Wahrscheinlich wird Biancheri welcher der
alten Rechten angehört länger als zehn Jahre das Prä
sidium führt demissioniren um der Regierung Ungele
genheiten zu ersparen da er andernfalls zweifellos von
Kammer wieder gewählt würde

Paris 9 März Die gestrige boulangistische Wahl
versammlung in Toulouse woran D roulöde
Theil nahm endete mit einer blutigen Schlägerei ein
Polizeicommissar erhielt einen Messerstich in die Brust
und viele andere Personen wurden schwer verletzt

Der Figaro erhält aus Kopenhagen eine Bestä
tigung der jüngst entdeckten nihilistischenVerschwör
ung in Petersburg Der Sohn eines hohen Beamten
welcher durch das Loos zur Ermordung des Zaren be
zeichnet worden war hat Selbstmord begangen

Brüssel 9 März Stanley richtete ein Schreiben
an den König worin er den 28 März als den Tag seiner
Hierherkunft bezeichnet

Amsterdam 9 März Der Minister des Aeußern
Hartsen wird am Dienstag in der Kammer Aufschlüsse
über die Stellung Hollands auf der Berliner Arbetts
konferenz ertheilen Nicht Justizrath Snyder sondern
der holländische Gesandte in Berlin sowie zwei Professoren
der Nationalökonomie werden Holland auf der Konferenz
vertreten

Petersburg 9 März Der hesige deutsche Ge
sangverein Liedertafel beging heute die Feier seines
50jährigen Bestehens Die Kaiserliche Musikalische Gesell
schaft und deutsche Gesangvereine von Nah und Fern da
runter der kölner und der lübecker haben den Jubelverein
durch Deputationen Adressen Schreiben und Telegramme
beglückwünscht und ihm Ehrengeschenke gewidmet Der
langjährige Dirigent des Liedertafel Chors Professor
Czerny ist von Gesangvereinen Moskaus und der baltischen
Städte zum Ehrenmitglied gewählt worden

Bukarest 8 März Die Regierung hat die Handels
verträge mit Italien und Belgien welche mit dem
1 ll März ablaufen gekündigt

Belgrad 9 März Der Minister des Innern
T aujchauovic und der Justizminister Gers ic überreichten
gestern ihre Demission Doch ist bezüglich deren Annahme
oo läufig noch nichts entschieden

Die Sknpschtina genehmigte in zweiter Lesung die
26 Millionenanleihe

Der in Petersburg weilende Skupschtina Präsident
Paschic erhielt nach aus diplomatischen Kreisen zugehen
den Mittheilungen gestern eigenhändig vom Zaren den
Stanislaus Orden erster Klasse

Sofia 9 März Die Angelegenheit Panitza kommt
in den nächsten Tagen zur Verhandlung sie scheint
viel von ihrer Bedeutung verloren zu haben

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten undTelegramme

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftl ches
Hallescher Bank Versin von Kulisch Kämpf

und Co Der uns vorliegende Geschäftsbericht für 1839 weist
einen Umsatz von 570 Millionen nach ein bisher noch nie er
reichtes Resultat welches für das vorausgegangene Geschäfts
jahr eine Steigerung um 100 Millionen bedeutet Das in
Folge dieser bedeutenden Geschä tsausdehung um 1200000 M
erhöhte Aktienkapital beträgt in Folge dessen 7200000 Mk
während der Reservefond auf 1059978 angewachsen ist Von
Verlusten wurde der Bankverein auch in diesem Geschäftsjahre
nicht betroffen Es wird eine Dividende von 10 pCt zur Ver
keilung beantragt und aus dem Gewinnreste sollen 20000 Mk
dem Beamten Unterstützungsfond überwiesen werden
Berlin 8 März Wetze pr 1000 Kilogr loko 180 198 nach Quaität
gefordert Weißbnnter 195 frei Wagen bez Per April Mal 196,75 196,75
bez per Mai Juni 135,25 195,50 bez pcr Juni Juli 195 195,25 bez
per Jult Augast 190,50 bez per Sept Oktorer 188,50 134 bez Geliwd

T Preis M
Koggen per 1000 Kilogramm loko 169 17S nach Qualität gefordert

Fein inländischer 172,50 ab Bahn bez Per April Mai 171,50 171,75 bis
bez per Mai Juni 169,50 169,75 169,25 bez per Juni Juli 168 bis
168,25 bez per Juli Auxust Ibi 161,25 bez per Sept OItbr 157,75
bis 157,50 153 bez Gek T Preis M

Gerste loko per 1000 Mlogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 164 182 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter westpreuß 168 171,pomm uckermärk u mecklesb 170 bis
172 fein pomm uckerm nnd mecklenb 174 178 ab Bah bez russischer

frei Wagen bez per März bez per April Mai 163,75 163,50
bez per Mai Juni 162,25 bez per Juni Juli 161,50 bez Per Juli Aug
152 bez per Sept O t 145,25 145 bez Gek T Preis M

VcaiS per 1000 Mlogr loco 12 1 130 M nach Qualität gefordert per
April Mai 1 9,25 bez per Mai Juni ZC9,75 bez per Juni Juli 110,50
bez per Juli August 111,76 M ,per Septbr Okt 113,5 bez Gek T
Preis MErbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 1S7 162 M

Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lot
15,50 M per diesen Monat M

Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto incl Sack loko 15,50 M ocz

per Aprli Mai M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,50 24,50 M

Nr 0 24,00 21,00 M
Roggesmehl per 1007Kilogr incl Sack Nr 0 25,25 24,00 M Nr

o u 1 83,50 22,50 bez per März März April per April Mai per
Mai Juni 23 40 bez Juni Juli bez Borsigmühle 25,80 M bez Gek

Sack Preis M
Rüböl per 100 Mo netti loko ohne Faß 68,5 M mit Faß M

per März 69,3 M bez per März April bez per April Mai 68,2 M
bez per Mai Juni M bez per Sept Oktbr 53,4 5Z,6 53,5 Li
bez Sek Ctr Preis M

Petroleum per lov Mo incl Faß loco 25,0 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Kossumsteuer belastet loko 53,8 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer
belastet sco 34,2 bez März 83,7 bez März April 33,7 bez April Mai
33,8 33,9 33,3 bez Mal Juni 34 34,1 34 i ez Juni Juli 34,4 34,5
bis 34,4 bez Juli August 34,3 35 34,9 bez August Septbr 35,3 35,4
bis 35,3 bez perSept Oktbr 35,1 35,2 35,1 bez Gek Liter Preis

M
Magdeburg L März Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 M

16,75 bez Kornzucker excl 88 PCt 16,00 bez Nachprodukti excl 7S
fein Resdement 13,40 Schwächer ffein Brodraffinade 28,25 feir S rod
msfinade II Gem Raffinade mit Faß 27 Gem Melis 1 mit
Faß 26,75 bez Stetig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg
per März 12,25 bez 12,30 Br per April 12,35 dez 12,40 Br per
Mai 2,45 bez 12,47j Br per Juli 12,65 bez n Br Mati

Stettin 8 März Weizen loco 132,1 0 190,00 per April Mai 189,50
per Junt Juli Roggen loco 162,00 167,00 per April Mai
166,50 pe Juni Juli 165 50 Hafer loco 158,00 166,00 bez
Rüböl per März 66,50 per April Mai 67,50 Spiritus locc ohn
Faß 50er 52,80 do 70er 33,30 per April Mai 70er 33,20 per August
Sept 70er 34,60 Petroleum loco 12,00

BreSIaa 3 März Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl SV M
üerbrauchsabgabe ei März 51,60 per April Mai 7ter per März
32,10 per April Mai 32,40 per August Sept Roggen pn
März 176,00 per April Mai 176,00 per Mai Juni 173,00 Rüböl loco
per März 73,00 per Sept Olt 64,00 Zink umsatzlos Wetter Thauw

Köln 7 März Getreidemarkt Wetzenchiesiger loco20,00 frem
der loco 21,50 per März 20,30 per Mai 20,40 per Juli 20,40 Roggen
hies loco 17,50 fremder loco 19,00 per März 16,80 per Mai 16,95 per
Juli 16,95 Hafer hiesiger loko 16,00 fremder 17, Rüböl loco 74,00
per Mai 70,70 per Oktober 61,90

Pole 3 März Spiritus loco ohne Faß 50er 52,40 do 7 er 32,80
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Thanwettcr

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll
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Bekanntmachung
betreffend die Zurückstellung und Befreiung militärpflich
tiger von der activen Dienstpflicht wegen häuslicher Ver

hältnisse in der Stadt Halle a S
Diejenigen Militärpflichtigen reip deren Angehörigen welche An

träge auf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung vom Militärdienste
wegen häuslicher Verhältnisse zu dem Mitte April cr beginnenden
Ersatz Geschäft anzudringen beabsichtigen werden hierdurch aufgefordert
diese Anträge unter Benutzung der hierzu amtlich vorgeschriebenen

Formulare bis zum RS März er im Militkr Bürean
im früher Marx scheu Hause Rathhausgasse Nr 8 I
woselbst auch die Formulare zu empfangen sind einzureichen

Ganz besonders mutz hierbei hervorgehoben werden
daß nach der Aushebung der Militärpflichtigen angebrachte
Anträge nur dann Berücksichtigung finden können wenn
die matzgebenden Gründe erst nach der Aushebung der
Betreffenden hervorgetreten sind anderenfalls aber wo
diese Gründe schon vor der Aushebung bestanden die An
träge beim Ober Ersatz Geschäft abgewiesen werden müssen

Halle a S den 20 Februar 1890
Der Civil Vossitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Bekanntmachung
betreffend die Zurückstellung der Mannschaften des Beur
laubteustaudes in der Smdt Halle a S wegen häuslicher

und gewerblicher Verhältnisse für den Fall einer
Mobilmachung

Das Zurückstxllungsverfahren wird in diesem Jahre für die
Stadt Halle a S nach beendetem Ersatz Geschäft Dienstag den
SA April er Vormittags Z O Uhr auf dem Rathhause statt
finden Die Mannschaften der Reserve der Land unt Seewehr I u
II Aufgebots sowie der Ersatz Reserve welche ihre Zurückstellung für
den Fall einer Mobilmachung in Gemäßheir der Bestimmungen des

122 der deutschen Wchrordnung vom 22 November 1388 bean
tragen zu können glauben werden hierdurch veranlaßt die
hierauf gerichteten Anträge bis spätestens zum 1 Wpril er
im Militär Büreau im früher Marx schen Hause
RathhKUsgaffe Nr 18 I woselbst auch die hierzu amtlich
vorgeschriebenen Formulare zu erhalten sind behufs weiterer
Prüfung abzugeben

Halle a S den 20 Februar 1890
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen angeblichen Barbier Paul Z

renzki auch Stsiumüller oder Steinmann genannt angeb
licher Sohn eines Droichk nbLsttzers zu Breslau welcher flüchtig isi
ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht d mselien zu verhaften in das nächste Gerichts
gefängniß abzuliefern und mir zu den Akten 1 310/90 Nachricht zu
geben

Halle a S den 7 März 1890
Der Königliche Gvsts Staatsanwalt

Beschreibung Alter ca 22 Jahre Statur ziemlich groß und
kräftig Haare dunkel Stirn hoch Bart kl Schnurrbart Augen
blau Gesichtsfarbe gesund Kleidung dunkelstreifiger Jacketanzug
bmuner Hut halbe Schnürschuhe dunkelstreifiges Wollenhemd an
Stelle des Kragens trug er ein araues Tuch

Ailsschreivimg
Die Erdarbeite zur Durchlegung der ranckestraß über den

Leipzigerplatz nach der Leipzigerstraße sollen im Wege der Wettbe
Werbung veni bm werden

Angebote sind bis

SormCbezib den AZ d Mts Vormittags ZM Uhr
auf dem Stadtbauamte abzugeben wose bst die Bedingungen Massen
berechnung und Zeichnungen ausliegen auch die Verdmgungsanschläg
entnommen werden können

Halle a S den 8 März 1890
Der SSadtbaurath

gez
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